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BürgerInnenbefragung im Rahmen des Auditprozesses  

„Familien- und Kinderfreundliche Gemeinde“ 
 
 
 
Liebe Ebenerinnen und Ebener!   
 
 
"Wir wollen etwas tun, damit sich Familien in unserer Gemeinde wohl fühlen und gerne 
hier leben". Dieser Satz drückt die Motivation der Gemeinde Eben im Pongau aus, am 
Audit familien- und kinderfreundliche Gemeinde teilzunehmen.  

In einer ersten Bestandserhebung wurde erfasst, welche Angebote und Leistungen es für 
Familien mit Kindern und Jugendlichen, für Alleinstehende und ältere Menschen in unserer 
Gemeinde gibt. Nun sollen die Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde ihre Ideen und 
Vorstellungen einbringen, damit unsere Gemeinde noch familienfreundlicher wird.  

Wir bitten Sie um Ihre Mitarbeit! Sagen Sie uns, wie Sie sich in unserer Gemeinde fühlen, 
welche Wünsche Sie für die nächsten Jahre haben und ob Sie bereit sind, an der 
Umsetzung dieser Ideen mitzuwirken! Bringen Sie Ihre Ideen ein! Bitte den ausgefüllten 
Fragebogen bis spätestens 09. Juli 2010 beim Gemeindeamt oder beim 
Tourismusverband abgeben oder in den Postkasten (Tourismusverband- und 
Gemeindepostkasten an der linken Säule beim Eingang zum Gemeindeamt) werfen. Den 
Fragebogen finden Sie auch  auf der Homepage der Gemeinde Eben (www.gemeinde-
eben.at) als pdf-Datei. Sie können den ausgefüllten Fragebogen auch gerne faxen 
(06458/8508) oder mailen (info@gemeinde-eben.at). Ihre Angaben werden 
selbstverständlich vertraulich behandelt. 
 
  
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 

 
 

Vizebürgermeister Hannes Seyfried und das 
Auditteam der Gemeinde Eben im Pongau 

 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.gemeinde-eben.at/
http://www.gemeinde-eben.at/
mailto:info@gemeinde-eben.at
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Gemeinde Eben im Pongau 
Dorfplatz 60  
5531 Eben im Pongau 

 

 
I. Daten zur Familiensituation bzw.  zum Familienstand 
 
Alter der ausfüllenden Person:  ……………..  Jahre Geschlecht (M/W):  …………… 

Familienstand:    ledig  verheiratet/Lebensgemeinschaft  verwitwet  geschieden 

Anzahl der im Haushalt lebenden Personen:    …………  

Anzahl der erwerbstätigen Personen im Haushalt: …………………… 

Anzahl der Generationen (Urgroßeltern / Großeltern / Eltern / Kinder):  ……………. ………… 

Anzahl der Kinder in der Familie:  ………… Davon schulpflichtig:  ………………………….. 
 

 
II. Meine / unsere Befindlichkeit in Eben im Pongau 
(Bitte bewerten Sie die Fragen nach dem Schulnotensystem mit 1 = sehr gut bis 5 = nicht genügend und 
bringen Sie ihre Vorschläge und Ideen für unsere Gemeinde ein) 

 
Unsere Gemeinde ist ein lebenswerter Ort:    ………….. (1-5) 
 

Besonders gut gefällt mir an unserer Gemeinde: 
 
..........…………………………………………………………………………………………………………… 
 
………..........…………………………………………………………………………………………………… 
 
………………..........…………………………………………………………………………………………… 
 
 

 
Das Angebot für Frauen bzw. Paare, die ein Kind erwarten, ist:  ………….. (1-5) 
 

Um unsere Gemeinde für Familien noch lebenswerter zu machen, wünsche ich mir für Frauen 

bzw. Paare, die ein Kind erwarten  …………………………………………………….......................... 

…………......……………………………………………………………………………………………........... 

...............……………………………………………………………………………………………………….. 

………………...............……………………………………………………………………………………….. 
 

 
Das Angebot für Familien mit Säuglingen ist:  ………….. (1-5) 
 

Um unsere Gemeinde für Familien noch lebenswerter zu machen, wünsche ich mir für Familien 

mit Säuglingen  .................................…………………………………………………............................ 

……...…………………………………………………………………………………...........……………...... 

......……………………………………………………………………………………………..........…………. 

……….......……………………………………………………………………………………………............. 
 

 
Das Angebot für Familien mit Kleinkindern (1-3 Jahre) ist:  ………….. (1-5) 
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Um unsere Gemeinde für Familien noch lebenswerter zu machen, wünsche ich mir für Familien 

mit Kleinkindern (1-3 Jahre)  .................................…………..........................……………………….. 

……...…………………………………………………………………………………...........……………...... 

......…………………………………………………………………………………………….........………….. 

……….......…………………………………………………………………………………………...........….. 
 

 
Das Angebot für Familien mit Kindern im Kindergartenalter ist:  ………….. (1-5) 
 
Um unsere Gemeinde für Familien noch lebenswerter zu machen, wünsche ich mir für Familien 

mit Kindern im Kindergartenalter  .................................……...........................…………….……….. 

……...……………………………………………………………………………………...........…………...... 

......……………………………………………………………………………………………….........……….. 

……….......……………………………………………………………………………………………............. 
 

 
Das Angebot für Familien mit Schulkindern (Pflichtschule) ist:  ………….. (1-5) 
 
Um unsere Gemeinde für Familien noch lebenswerter zu machen, wünsche ich mir für Familien 

mit Schulkindern (Pflichtschule)  ...........................................................…………………………….. 

……...……………………………………………………………...........…………………………………...... 

......…………………………………………………………………….........………………………………….. 

……….......…………………………………………………………………...........………………………….. 
 

 
Das Angebot für Familien mit Kindern/Jugendlichen in Ausbildung  
(AHS Oberstufe, Lehre, Studium etc.) ist:  ………….. (1-5) 
 
Um unsere Gemeinde für Familien noch lebenswerter zu machen, wünsche ich mir für Familien 

mit Kindern/Jugendlichen in Ausbildung (AHS Oberstufe, Lehre, Studium etc.)  .................... 

……...………………………………………………………………………………………………................. 

......………………………………………………………………………………………………………........... 

……….......……………………………………………………………………………………………............. 
 

 
Das Angebot für Alleinerziehende ist:  ………….. (1-5) 
 
Um unsere Gemeinde noch lebenswerter zu machen, wünsche ich mir für Alleinerziehende   

……...………………………………………………………………………………………………................. 

......………………………………………………………………………………………………………........... 

……….......……………………………………………………………………………………………............. 
 

 
Das Angebot für Alleinstehende und Singles ist:  ………….. (1-5) 
 
Um unsere Gemeinde noch lebenswerter zu machen, wünsche ich mir für Alleinstehende und 

Singles ..................…………………………………………………......................................................... 

……...………………………………………………………………………………………………................. 

......………………………………………………………………………………………………………........... 
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Das Angebot für Erwachsene, deren Kinder aus dem Haus sind, ist:  ………….. (1-5) 
 
Um unsere Gemeinde noch lebenswerter zu machen, wünsche ich mir für Erwachsene, deren 

Kinder aus dem Haus sind  .....................................................................…………………................ 

……...………………………………………………………………………………………………................. 

......………………………………………………………………………………………………………........... 

……….......……………………………………………………………………………………………............. 
 

 
Das Angebot für Seniorinnen und Senioren ist:  ………….. (1-5) 
 

Um unsere Gemeinde noch lebenswerter zu machen, wünsche ich mir für SeniorInnen 

……...………………..………………………………………………………………………………............... 

......……………………………………………………………………………………………………….......... 

……….......…………..…………………………………………………………………………………........... 
 

 
Das Angebot für Menschen mit Behinderung ist:  ………….. (1-5) 
 
Um unsere Gemeinde noch lebenswerter zu machen, wünsche ich mir für Menschen mit 

Behinderung  ..........................................................………….....………………………....................... 

……...…………………………………………………………………..……………………………............... 

......………………………………………………………………………………………………………........... 

……….......……………………………………………………………..………………………………........... 

 

 
Das Angebot für Freizeitgestaltung ist: ………………………………………………………..(1-5). 

 
Um unsere Gemeinde noch lebenswerter zu machen, wünsche ich mir für die 

Freizeitgestaltung……………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………… 

 

 
Das Angebot für den Tourismus in Eben ist: ……………………………………………………(1-5). 

 
Um unsere Gemeinde noch lebenswerter zu machen, wünsche ich mir für den Bereich Tourismus 

…………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………………… 
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III. Sonstige Themen, für die sich die Gemeinde einsetzen sollte 
 
Wenn Sie weitere Ideen und Themen haben, für die sich unsere Gemeinde einsetzen soll, dann 

ergänzen Sie diese bitte hier: …..........………………………………....................……………………… 

………….........……………………………………………………………………………………………….... 

………………..........…………………………………………………………………………………………… 

 
IV. Schwerpunktsetzung in den nächsten Jahren  
 
In den nächsten Jahren soll sich die Gemeinde Eben aus meiner/unserer Sicht für folgende 
(familienrelevante) Themen einsetzen: (max. 5 Themen ankreuzen) 
 
 Verbesserung des Betreuungsangebotes (z. B. Tagesmütter, Nachmittagsbetreuung in 

Kindergarten und Schule etc.)  

 Ausbau der Freizeitangebote für Familien/Jugendliche (z. B. Spielplätze, Sportplätze, 
sportliche Angebote etc.) 

 Verbesserung der Verkehrssicherheit (z. B. Errichtung weiterer Radwege, Schutzwege, 
Straßenbeleuchtung etc.)  

 Durchführung von Familienveranstaltungen (z. B. Familienfeste, Spielplatzrallye etc.) 

 Verbesserung des Angebots an öffentlichen Verkehrsmitteln bzw. der Mobilität (z. B. 
Jugendtaxi, Seniorentaxi, Intervalle der Busverbindungen etc.) 

 Verbesserungen im sozial-medizinischen Bereich (z. B. regelmäßige Sprechstunden von 
Fachärzten, Ausbau der Heimpflege, Unterstützung der Hospizbewegung etc.) 

 Förderung der Beteiligung von Kindern- und Jugendlichen an der Entscheidungsfindung in 
der Gemeinde (z. B. Mitsprache bei Spielplätzen, Jugendprojekten etc.) 

 Verbesserung der Wohnsituation (z. B. Angebot an Wohnungen) 

 

Wenn Du zwischen 12 und 18 Jahren bist, nimm Dir kurz Zeit, um folgende Fragen zu beant-
worten: 

Alter:   Geschlecht:    m    w   Lehrling   SchülerIn 

 Was sind Dinge/ Angebote, die Dir in Deiner Gemeinde besonders gut gefallen? 
 ……………………………………………………...........………………………………………………. 

 Was sind Dinge/ Angebote, die Dir in deiner Gemeinde überhaupt nicht/ wenig gefallen und 
was soll verbessert werden? 

 ………………………………………………………………………………………..........………………. 

 ……………………………………………………………...…………………………………...........……. 

 Welche der folgenden Punkte, wären für die Gestaltung Deiner Freizeit am wichtigsten? 
(max. 3 Kreuze)  
o  Sport  o  Jugendtaxi 
o  Diskussionsrunden  o  Veranstaltungen/ Ausflüge 
o  Treffpunkte  o  Schule/ Bildung/ Lehre 
o  Workshops zu unterschiedlichen Themen ( Styling, Musik, Tanz, Kreatives…) 
o  ................................................................................................................................................... 

 Das wollte ich schon immer einmal mit meinen FreundInnen machen/ausprobieren 
 ……………………………………………………………………………………………………….......... 

 Wenn ich BürgermeisterIn wäre, würde ich als aller Erstes  
 ………………………………………………………………………………………………………........... 
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Danke für Deine/Ihre Mithilfe 


